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So speckig wie sein Frack, doch voller Seele

Erscheint ein Sänger (ehmals Oper Trier).
Er singt, daß ihm ein Weaner Madel fehle,
Und spendet reichlich Knödel aus der Kehle.
Der Beifall ist noch lauer als mein Bier.

Jetzt knacken die Gelenke und die Bühne,
Dieweil Herr Herkules die Hanteln packt.
Und ist auch Schweiß der harten Arbeit Sühne,
Verbissen lächelnd zeigt zum Schluß der Hüne

- erstmals Europa! - einen Zahnkraftakt.

<Bleib bei mir>, hört man die Kapelle klagen.
Die Geige tönt so falsch wie dieser Rat.
Was nämlich bei mir blieb, war während Tagen
Nur eine leichte Uebelkeit im Magen
Als Folge von dem ganzen Wurstsalat.

Blasius

Kleinstadt-Variete

Man darf an weißen Wirtshaustischen sitzen.
Frau Meier prangt im neusten Sonntagsstaat.
Vergeblich sucht mit leicht mondänen Witzen
Der Komiker die Stimmung zu erhitzen.
Der Saal bleibt kühl und schmeckt nach Wurstsalat.

Hold lächelnd zu den Herrn, die Sperrsitz zahlten,
Hüpft jetzt Miß Lou als <Dame Rokoko>.
Daß sie sich müht, ein Tänzlein zu gestalten,
Erkennt man leicht an ihren Kummerfalten,
Sei es im Antlitz, sei es anderswo.
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